Ihr werdet euch freuen mit unaussprechlicher Freude, wenn ihr das Ziel eures Glaubens erlangt, nämlich der Seelen Seligkeit. 


1. Petr. 1,9








Ich will, mein Gott,


auch in die Weite schauen


und das begreifen:


Diese Welt vergeht!


Dein Auftrag ist,


ein neues Reich zu bauen,


von dem ein Stück


schon fest gegründet steht.





Einst ist es ganz!


Dein Wollen wird vollendet,


und scheint's auch oft, 


es ginge anders aus.


Wie manchmal Furcht


sich jäh zu Lachen wendet,


so wird aus Steinen


doch das ganze Haus.





Dort darf ich wohnen,


mich mit andern freuen,


bin endlich los,


was ängstet und bedrückt:


Die Welt verging;


beschenkt mit einer neuen,


bin ich am Ziel,


begnadet, reich, beglückt...





Ich will das seh'n;


es kann im Leid mich trösten,


es treibt und führt


im Vorwärtsgeh'n den Schritt;


ich zähle einst und jetzt


zu den Erlösten!


Gott hält sein Wort


und stärkt schon hier damit.





Doch will ich nicht


aus Welt und Auftrag fliehen!


Ich bin begabt,


geheißen, mitzutun:


Mein ganzes Leben


wirken, rufen, ziehen...


und dann - erst dann! -


für ewig auszuruh'n.
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